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Vorhaben,   so 

lar/if chisxrah mid lii'.Minrkl. - in der o-;1uzen lieliaiidliiiiii' des 
Gegenstandes nidil zu vorkrntieii, und Alios ist so kunsholl go- 

rung tiber die Literatur dor Botanik und der Res botanica von 
Europa aus der Vergangenheit und Gegemvarl biotet. —Das Erste, 
was uns in dem VVerko iiborraschl . ist die Tbalsache, dass diese 
acht Asplenien nicht weniger als hundert Nanion baben, wovon 
einer bis 300 Jabre vor Christus zuriickivichi, mimlich das Asple- 
nini/i Trichomain-s. Wenn wir diese ohru iinlige Art als typiseh fur 
die Behandlungsweise dcs Verfassers annehmcn, so finden wir nach 

nend mil dem vnr I i n n e i >clien > lie o [) ii r :i s I (lurch 45 Autoren 
dureliiroiiibrt und schliessend mil Mettenius, deren jeder in 
seiner KioenMmmlielih.il chnrar.ikiorisirl uinl. vier voile Seiten von 
je 40 Zeilen umfassend. dann kmiiiiien filalioueii von 24 Abbildungon, 
beginnendmit F u c b s und .schliessend mil E 11 i n gsh a us e n 's und 
Pokorny's Pflanzen Oesterreichs in Xatiirsolkstdruck; hierauf 
folgt  die  Aut/.a      . _ i Herbarien,   hieran   reiht 
sich oine Analyse der Formen, dann die Dimensionen sammt den 
Winkelmessimgen yewisser \erveii : dann tidgl naebeinander die 
Physiognomie, Morpbologio. Biologic, der Bodon, welcher die Pflanze 
'MTVOI-bringt, die horizonlale Verbreilung, die vertieale Vertheilung 
und ondlieli irriire und zu eilelhai'te Xaehriehten in den Quellen- 
werken.— Das Work enthall fornor zwei Tafeln von Formen des 
Aaplcnium Adiuiitum nt'irum. von den Sporen aller Arten und eine 
sehr nette Erdkarte nach Merc a tor's Projection, mif welcher 
die Vertheilung aller Arten angedentet ist. Fasst man nun Alles 
zusammen, so ist dieses Work eiri werthvoller Beitrag zum Studium 
der Fanikuiide, mid es ist sichtlich mit der grossten Sorgfalt und 
Genauiykeil vcrl'a-st. Man limlet darin keinen Versuch none Arten 
zu machen, koino \eiuimu' zum Paradoxen oiler Ueberschwanglicheii, 
es ist ein durehwo^s sirens w isseusehalllichos \\ erk [a sricultjir 
work throghout), und wir wiinschen nur, der Verfassor mochle 
seine Energie der Aufhellung weniger bekannterund ausgedehnterer 
Abtbeilungen der Pflanzen zuwenden." 

ftlittlieilungeii. 
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_ - 
stellung desKniiM,.       ,,.11 - - ^   :..«••  i    /.,,/,,,„„• 
verloi.tft. I>et   ! ,,1? dieser Frage umfasst 10   [)IU-,I,-II. 

wort bei Sr. Excelleiiz  dom  .Mmisler  e>   l.ntt'rnclits. 



•••' 

iehe Nachricht mit, die von J. Bayer im Sdionsse 
"    emes   in Wien   angerei>!eii   ..Beoba<'lilimirt » 

i zu kcinnen, da sei jgezeichnete Vege- 
r liegt und daher haufig besucht 

Vegetation zu verfolgen. Da 
Erzherzogs Palatin Joseph 

e   Unzahl von Gewiichseu   dorthin verpflanzte,   von denen   sogar 

- 

gleichungen i 
die Zeiten der Ri.twirkelune,  so|t-li< it.   welclie   die 
Sandhaiden hei Peslli mil den Dolomitbergen bei Ofen semein liaben. So 
entt'altete Alyssum moiiUiinim Im v schon am 2«. Marz die ersten Bliillien. 
hingegen ant ii<      - >!li erst am 20. April. Dieses Verhaltniss 
bleibt indess niclit  constant   und  z-Aw  selb-t   in  (his entuvyengesetEte iiber, 

viel   spater   zn :  reti.    Die  Ursndie glanbl 
Dr. Kernerin dem i-i i: cut fi ii in lichen Verhalten der Bodenlem|)era|iir del 
Sandhaide zu suchen, insbesondere in den enormen Schwankungen derselben. 
So zeigte am 2»i. April <:•• mar genwngleO 
Sandes in einer Mulde. nnch einer seit Sonnenaufgang dauerndeu Insolation 
um 8 U. SO' Morgens + 7".2 R., urn 10 U. V. aber bereils erne Tcmperalur 
von + 34*.$R.    Die  der   - ten werden aber 
dadiucli iiiehl im frcringston atl'icirt und zeigen bei der grossen Ui'.rx 
dieselbe Frische, wit- bei d.-n niedrigen Temperaturgraden ; ihre Yegela- 
tHni-plias-n        . ind  niclit   seln'ii 
Hndet man Pflanzeu, weldie das Stadium der Bliithe aller Phasen in einigen 
Tagen durchleben. 

- Ein   franzosischer Missionar schreibt,   dass man  in China 
therein   Erfolge   gegen   die   \\ nssersdicu   cine llandvoll   zarter 

1   i Polyyala in Wasser koche und den 

' durftigem unfmchlbaren Boden in A. fmtuU  »J 
oden in A. satiro m   ai 
ation,   ohne   kiinstliche    Kreuzung    des   Pollens 

gelungen. 

der Gruftcapi'I!- D ones,   der die Legende,   die   sie   in liie 

men   versetzl,   ein 

der Hitte de« Wurzeln  mit 
.v.irdeil,    aill"   wddier   die   Grutleap   !! 
wiinden si, h der Mn,k :io Scbuii weit ausbreitet. 
und iiber 26 Fuss hoch. 



ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische
Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische
Botanische Zeitschrift = Plant Systematics

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923


and Evolution

Jahr/Year: 1857

Band/Volume: 007

Autor(en)/Author(s): Anonymus

Artikel/Article: Mittheilungen. 203-204

https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=33009
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=133522

